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Ueber die Gattungen

,r и И i a und s t а а V i а ج

von

Carl Ludwig Will de NO w«

Die an mannigfaltigen Gewächsen so reiche Spitze des südlichen 

Afrilta bringt unter andern auch eine Gattung der ersten Ordnung 
der fünften Clafse (Pentandria Monogynia) hervor, welcher LinnC 
den Namen Brunia galt. Alle daljin gezogene Arten liahen, ١١ ie 
andere dieser Plimmelsgegend, die äufsere Form der Heidekräuter ؛ 
aber ihr Bltithenban ist sehr davon verschieden. Mehrere von ihnen 
machen jetzo eine Zierde unserer Glashäuser aus, worinn sie Iteson- 
ders der feinen zierlichen Form ihrer zarten Blätter wegen, so wie 
wegen ihrer im Frühling sich ausbildenden ffugeln von Blumen, sehr 
gefallen. Die von Linnd unter obiger Benennung gegründete Gat- 
tnng ward durch den Herrn Doctor Dahl im Jahre 1787 genauer 
bestimmt und zwey Arten derselben zu einer besondern Gattung un­
ter dejn Namen Staavia getrennt. Aon der letztem war der Gat- 
tungs " Charahtcr ganz vollständig beltannt gew orden ؤ von der erstem, 
nemlicli Brunia, felilte die nähere Bestimmung der Fruclit , die 
noch sehr zweifelhaft war ؤ aher auch diefs erfolgte ein Jiihr nachher 
durch den um die genauere Kenntnifs des Samens und der Frchte

rühm-



' bekannt gewordenen Roetor GärtBCTj so dafs in dieser 
Hinsicht Jetzo kein Zweifel mehr obwaltet. Ich sammelte die mir- 
bekannt gewordenen Arten Br uni a und zählte deren achte, so. wie 
ron Staavia zwey in meiner Ausgabe der specierum plantar um 
auf. Kach dieser Zeit ist man nicht müfsig gewesen د die Erzeug, 
nifse Jener Gegenden gründlicher zu erforschen, und es ist daher 
nicht zu verwundern, dafs durch die emsigen Bemühungen tler Bo­
taniker ihre Zalil wieder einen niclit unbedeutenden Zuwachs erhalten 
bat. Vielleicht ist es den Freunden dieses Studiums nicht unange­
nehm, wenn icli die bis dahin bekannt gewordenen Arten liier na­
her zu unterscheiden versuche, und mir tlie Elire gebe, solclne der 
konigl. Academie vorzulegen, welche Jedes Seherflein, was zur Er­
Weiterung der - - ’ ... gereicht, so wie Jeden Beytrag zur
gründlichem Erkenntnifs im weiten unabsehbaren Felde der Katur- 
kunde mit gütiger Nachsicht aufzunelnmen geneigt ist.

BRUNIA.

Flores aggregati. Filament a unguibus pelalorum inserti. Stigma 
bifldum. Drupa supera exsucca bilocularis polyspcrma. Re- 
ceptaculum pilosum.

V Bbunia nodiflora.
B. foliis trigonis incurvis acutis arcte imbricatis, capitulis in ra- 

'mulis lateralibus terminalibus. sp. pl. ed. w. I. p. 11,1. 

Rami subverticillati. Folia * ٠ م ٠  arcte imbricata bre. 
viss'ima glabra trigona acuta incurvata. Capitula globosa 
in apice ramuloruin lateralium magnitudine cerasi minoris 
pubeseentia.

Ich führe keinen weitern Schriftsteller an-, weil alle Ci- 
tate meiner Ausgabe der Specierum plantarum dazu passen ؤ 
auch sind die Abbildungen von Breyn und Plukenet sehr 
kenntlich.
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Brust IA paleaeea. Tab-. .3 f. ل٠

B. foliis trigonis rectis arcte imbricatis, capitulis terminaiibsis 
corymbosis paleaceis, paleis floribus longioribus. Sp. pl. ed 

W. 1. p. 11 ؛’’٠٠.
Ha m i sparsi subverticillati. Folia subquinquefariam arcte ائ- 

bricata brcvissima glabra trigona recta apice obtusiuscuia pun. 
cto fusco notata. Capituia subglobosa in apice omnium 
ramulorum eorymbum formantia fere nnagnitudine praeceden. 
tis paleacea; Baleae, vel potius bracteae, subulatae acutae 
trigonae floribus longiores glabrae.

Ob glcicb. diese Art sciion lange dureb Beschreibungen 
bekannt ist : so fehlt es doclt noch an einer kenntlichen Ab­
Bildung و die ich liier mittheile. Sie ist übrigens durch die 
spitzigen lang hervorstehenden bey den BhlUiclien eingefugte٩ 
Nebenblätter selir kenntlicli und kann nicht leicht niit irgend 
einer andern Art verwechselt werden. ,

Brunu deusta. Tab-. 4· !!s. 2-
R. foliis ellipticis convexis olitusis apice spbacelatis arcte imbri- 

catis subpubeseentibus, capitulis subgloliosis terminalibus.
B. foliis' trigonis glabris apice nigris, capitulis terminalibus. 

Tliunb. prod. 187-
Rami paniculato-corymbosi pubescentes. Folia elliptica qua 

drifariam arcte imbrlcata convexa obtusa brevissima apice spha- 
celata, ؛uniora pubefeentia adulta ferc glabra. Capitula in 
apice ramulorum magnitudinc fructus Β-'ibesii .vel рщ-'ит majo 

ra obovato - subglobosa.
Diese Art steht noch nicht in meiner Ansgabe der spe- 

cierum plantarumj sie ist späterhin durch den Rit؛er F اا ١أ  
berg am ange۶؛hrte؟ Orte ga؛z kurz ا ::ق:ع;:ت:ل:  
den. 'Er eignet ihr, wie den vorhergehenden, dreyeckige ؛ ät-
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د ٦٠٢ er zu , die sie aber nicht hat. llirc Blätter sind؟ ;c auch 
die Figur a zeigt, nur conrex, aber besonders dadurch merk­
lieh verschieden, dafs sie eine schwarze Spitze haben. In 
der Jugend sind sie weifslich, wie die Zweige, durch leine 
anhegende Haare, die sich aber im Alter fast gänzlich ver­
lieren und nur noch zuweilen an der Basis des Blatts gefun­
den tverden. Die gegebene Abbildung eines lilcinon Zweiges, 
wird sie kenntlich genug machen.

4٠ B R u NIA micropkylla.

B. foliis ovato-trigonis carnosis glabris, capitulis terminalibus 
ramis divaricatis. Thunb. prod. 187.

5. Biusia laxa.

11 foliis trigonis glabris, floribus spicatis glabris.. ТЬииЬ. 
prod. 187.

Beide Arten sind noch nicht in meiner Ausgabe der Spe- 
clerum plamtarum, weil sie nachher ,erst benannt wurden. 
Da mir aller aufser den angeführten Diagnosen nichts weiters 
von ilmcn bekannt geworden ist ل so bleibt mir nichts übrig, 
als ilire nähere Beschreibung Andern, wenn sie in der Folge 
bekannt werden sollen, zu ubclassen,

5, Brunia fragarioddes..

B. .trigonis laxe imbricatis hispido-ciliatis. Sp. pl. ed. ٦٢. 1»
p. 11-Ί3.

Rami corymboso-paniculati. Folia trigona acuta quadrifariam 
laxe imbricata margine et in costa media dense bispido-cilia- 
ta. Capitula terminalia.

Ieli besitze von dieser zuerst von mir am awgezeigten 
Orte beschriebenen Alt mir .einen getrockneten Zweig mit 

١ ' nicht
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nicht völlig ausgebildeten BlüthenltOpfen و der in England 
ist gesammelt worden. IndcTsen ergieht sich ans der Blatt­
form und deren ب, dafs sie eine sehr ausgezeichnete
Art ausmacht. Durch die vielen weifsen abstehenden, aber 
dabey feinen Haare, welclie nur den Blattrand und die Mit­
telrippe diclrt besetzen , hat die ganze Pflanze ein in s Grau 
fallendes Ansehen,

Brukia tenuifolia. Tab. 5٠ fig' z.

B. folfls trigonis erecto-patulis glabris, capitulis globosis termi- 
nalibus,

Rami sparsi subeorymbosi. Eolia quadrifariam disposita tri- 
gona glabra erecto-patentia obtusiuscula. Capitula globosa 
magnitudine fruclus Bibcsii in apice ramulorum inferiorum.

Mir scheint diese Art ر von der ich fig,. 3 einen Ast, fig. a 
einen kleinen blühenden Zweig, und fig. b ein vergröfsertes Blatt 
habe vorstellen lassen, neu zu seyn. Die Brunia alopecuroi- 
des. des Ritter Thunberg, von welcher er folgende Diagnose 
gieb't: B. foliis acutis glabris , capitulis latcralibus glnbosis 
glabris, is't wahrscheinlich dieselbe Pflanze, ob ich gleich die­
ser Pflanze weder folia acuta noch capitula lateralia zueignen 
möchte.

BatrsiA lanuginosa.

B. foli'is semitcretibus erecto-patulis apice sphacelatis basi ra- 
misque pilosis, capitulis globosis lateralibus.

B. foli'is trigonis patulis apice fuscis, capitulis globosis- fastigia- 
tis. Sp.p1. ed. W. p. II.

Rami tcretes pilis tenuibus albis obsiti corymbosi. Folia fili- 
formia semiteretia ereeto-p-atula apice puncto nigro sphacelata

17 basi
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basi pliis paucls tenuibus alhis praesertim marglne mstructa. 
Capituia magnitudine Ribesii alba lateralia subverticillata.

9٠. Brusia swperba.

B. foliis semiteretibus patentibus incurvis pilosis, aplce aristato- 
sphacelatis.

٠ B. foliis triquetris filiformibus calloso-mucr.onatis patulis ciliato.
villosis. S p. p 1. ed. W. 1. p. 43 ال٠

Raaii tcretes pilis tenuibus alliis teoti corymbosi. Folia fili. 
formia semiteretia patentia incurvata, apice тисгоие fusco dc- 
nique nigro terminata, ubique a basi ad apicem pilis loagis 
tenuissimis obsita.

Diese hat mit der vorliergehenden die gröfste Aehnlich- 
heit ن sie unterscheidet sicli aber durch die mehr abstehenden, 
gekrümmten Blatter, die an ilirem ganzen Umfange mit zar­
ten ٦١'e؛fsen langen sehr dünnen liaaren besetzt .sind. Die 
Spitze liat eine braune stachelförmige Verlängerung, welche 
nachher schwarz ١٦'ird und zuletzt abfällt, wo dann ein schwar­
zer Punht an deren Stelle zurttchhleibt. Bey der vorigen Art 
ist eine hurze schwarze Spitze gleicli anfaitgs an den jungen 
Blattern wahyzunehmen. Beyde hleihen stets verschieden ؤ 
ich besitze sie lebend; ntir hat mir die letztere noclr nicht 
geblüht, und ich vermuthe, dafs in der Blüthe sich nocli لاا٠  

terschiedc finden werden.

IO. Bhusia verticillata.

B. foliis trigonis obtusis glabris., ramulis' verticillatis fastigiatis, 
capitulis terminalibus. Sp. p 1. ed. ١'Ѵ٠ I. p. 1 Ф. '

- Nur aus Linne dem jüngern und Thunberg’s Diagno­
se ist diese Art bekannt ; ihre näheren Unterschiede sind 
mir unbekannt.



11„ B RUKU laevis.

B. foliis linearibus convexis incurvis , capitulis terminalibus. 

Thunb. pro-d„ 187.
Es scheint diese Art von allen mir bekannten sclir ver­

schieden zu scvn. Thunberg sagt niclit melir darüber; aber 
aus dem Wenigen leuchtet so viel hervor, dafs sie mit der 
folgenden Art zwar vcrwaRlt, aber hinreichend davon ver­
schieden- ist„

.Bbuku rubra. Tab. 4„ fig. I ,؛2
B. foliis linearibus canalieulato-subtriqnetris glabris refiexo " pa" 

tentibus, capitulis lateralibus„
Rami teretes cieatrisati glabri flavescentes, Juniores albo.villosi. 

Folia linearia acuta basi parum dilatata canaliculata, indc fere 
٠ triquetra, glabra, reflexo- patentissima, Juniors marglne sub-

cililta. Capitula globosa rubra magnitudine fructus Bibesii, 
Juniora uua cum pedunculis albo-viliosa terminalia اأ؛أئةلأآللاأه  ? 
adulta lateralia glabra verticillatim in pedunculis pollicaribus 

posita.- .
Merkwürdig ist bey dieser Art die eigene Stellung des 

Bliithenstandcs. An den jungen Trieben Stehen sie oben dol. 
denformig gestellt; ahcr noch vor ihrer Entwicklung entladet 
sich aus ihrer Mitte die Fortsetzung der Zweige untl die erst 
an der Spitze stehenden Bhimenkopfe finden sich nachher 
zur Seite. In dieser Tage fangen sie erst an zu blühen, w؛c 
die Zeichnung deutlich zeigt, bey der noch unter Fig" a ein 

vergröfsertes Blatt abg.ebildet ist.

3 B. fGlils linearibus lanCeolatis reflexo-patentibus basi margine ei" 

liatis, capitulis terminalibus subcorymbosis.
B. foliis convolutis- glabris- squarrosis, capitulis subfastigiatis. Sp. 

pb ed. W. I. p. п٠4з٠ 1'7 2 RajUi
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Rami teretes cicatrisati ilavi glabri clongati subcorymbosi ١ jii. 
niores sulcati subpilosi. Fol i a lineari-lanccolata refleAO - pa- 
tentia basi margine ciliata apice sphacelata, summa lloralia 
breviora et parum latiora lanceolata. Capitula globosa mag- 
nitudiae fructus Ribesii flava terminalia subcorymbosa,

4 .fig. 1 ,,ج .ВкизпА macrocephala Tab ا٠
B. foliis lineari - lanceolatis erecto-patulis pubcsceiitibus ciliatisj 

capitulo terniinali solitario.

Rami teretes pubesceates. Folia lineari - lanceolata tenuissime 
adpressa pubescentia margine ciliata apice sphacelata erecto- 
patula snboctofariam inibricata. Capitulum magnitudine nu- 
cis juglandis subglobosum terminale solitarium scssile.

Eine neue Art و deren völlig entfaltete Blumen ich nicht 
gesehen habe, und welche ich unter der Benennung Brunia ci. 
liata erhielt. Die Blätter sind aber niclit einförmig und lang 
zugespitzt ؤ daher ich sie, wenn sie wirklich zu dieser Gat" 
tung gehört, rvofilr 'der Habitus spriclit, fiir verschieden hal­
ten mufs. Der Blumenltopf ist von allen Arten der gröfste. 
Die beygefhgte Abbild'ung stellt einen Zweig und unter fig. a 
ein vergröfsertes Blatt vor.

15. ВзаизпА ciliata.

B. foliis ovatis aenminatis ciliatis. Sp. pl. e d. w. 1. p. 1143.
Anfser Einnd hat kein Botaniker diese .Art aufgeführt> 

und s'ie bleibt daher zweifelhaft, bis uns etwas näheres dar­
über bekannt werden sollte.

S T А А V I A.
Flores aggregati. Stamina calyci inserta. Styli duo coa- 

liti. Bacca inlbra pentasperma corticata. Receptacnluni palca- 
ceo -villosuin.
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1٠. S τ ع ΑΤΙΑ radiata.
S. foliis linearikis obiuse triqiictris erecto-palulis, calycis ra< 

dio capitulo brcviore.
s. foliis lanccolato -trigonis patulis, calycis radio colorato capi” 

tulo breviore. Sp. pl. ed. ١٢. I. p. II،؛؛.
Rami teretes elongati virgati, juniores pubescentes. Folia 

unguicularia ercclo -patula lincaria, costa nrctlia suotus pro- 
minentc crassa, qaae figuram triquetram eorum format, apice 
obtusa cum mucronc 'parvo-atro, ceterum glabra. Capitula 
admodum parva magnitudinc seminis CoriandrL Calyx radia- 
tus, 1-adio colorato longitudine capituli.

Durch die lang gesiechten Zw eige und aufrecht stellen­
Blätter ist diese von der folgenden gleich beym ersten An­
blick zu unterscheiden, mit der sie übrigens durch den Strahl 
des Kelclis sein, nalie verwandt ist.

Й. Staavia pinifolia. Tab. لأ٠ fig. 3.
s. foliis linearibus triquetris patentibus, calycis radio capitulis 

longitudine .apice sphacelato.
Rami teretes corymbosi, juniores pubescentes. Folia biun- 

,guicularia patentia linearia vasta media subtus carinata, inde 
Facies triqiletra, apice mucronata sphacelata, ceterum glabra.. 
Capituli pisi mlnoris magnitudine. Calyx radiatus, r^dii 
foliOlis eololatis capitulum aequantibus apice mucrone spha- 

celato instructis.
Ich theile liier eine Abbildung dieser neuen. Art mit, 

die bis dahin immer mit der vorhergehenden verwechselt 
wurde. Die längern Blätter, ihre Richtung, die etwas ver. 
schiedene Dorm derselben geben sogleich eine eigene Art zu 
erkennen ز besonders aber sind die Blättchen des Strahls am 
Relclie sehr verschieden, die bey dieser durchgehen؛s mit
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einer schwarzen Spitze versehen sind, hingegen bey der ٢or٠ 

hergehenden ohne d'iese an der Spitze abgerundet sich zeigen 
und nur die alleräußersten ein schwarzes Pünktchen haben. 
Was die- Länge- des Strahls- ain Kelche betrift, so- wird diese 
in der. Art bestimmt, dafs man die Strahlblättchen zurück­
schlägt und beobachtet, ob- sie so die Länge des Kelchs hit' 
ben oder nicht ؤ jedoch ändert dieses in etwas ab.

3٠ Staavia glutinosa.

s. foliis- filiformi - triquetris patentibus, calycis radio- capitulo 
tri'plo longiore apice sphacelato, 

s. folii-s Iineari- lanceolatis trigonis pa-tulis, radio calycis colo- 
rato capitulo longiore. S-р. pl. ed. w. I., p. ا؛ 'ز٤ .

Die einzige Abbildung dieser- Pflanze, welche bey Plu. 
Itenet in amalth-. ؛ [<>. t. ٠!. f. I. steht, und die durch ei­
nen Druckfehler falscli angegeben ist, macht das- Gewächs- 
nicht deutlich, obgleich der Haupt ” Habitus richtig' ausge­
drückt ist.-
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